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Leon Maria Plecity - 

"Otherworld" 

 

DDD 

Laufzeit: 57'09 

VÖ: 16.10.2019 

 

Leon Maria Plecity - g 
Julius Gawlik - ts 
Niklas Roever - p 

Roger Kintopf - b 
Felix Ambach - dr 

 
1. The End Of A Voyage (9'00) / 2. Waves Of Light (4'14) / 3. Inner Riot (7'50) / 4. Halcyon Bird (8'46) /  
5. Otherworld (7'31) / 6. Ondine (6'42) / 7. Fear Of Rejection (8'33) / 8. Dawn (4'33) 
 
Der Kölner Gitarrist Leon Maria Plecity hat seine Formation für das Album „Otherworld“ im Jahre 2016 
als Quartett (damals noch ohne Saxophon) aufgestellt, um sein kompositorisches Material, sein Konzept 
dann mit einigen favorisierten Kollegen auf Bühnen und Festivals zu bringen. Seit seiner Herbsttournee 
2018 erweiterte er die Band um den Berliner Tenorsaxo- phonisten Julius Gawlik zum Quintett, und 
nahm direkt im Anschluss daran im legendären Kölner Topaz-Studio die Musik für „Otherwold“ auf. 
 
Blickt man auf die Strukturparameter der eingespielten Stücke, fällt auf, daß auf diesem Wege vier 
Kompositionen in der alten Quartett- und vier Stücke in der neuen Quintettbesetzung entstanden sind. 
Die dabei entstandene klanglichen Ebenen sind bemerkenswert: sphärische Kompositionen wie „Ondine" 
wechseln sich ab mit Folk-Anklängen bei „Halcyon Bird“ und führen bis hin zu rockigerem Ambiente bei 
„Fear Of Rejection". Alle Stücke der Produktion sind ausschließlich von Leon Plecity komponiert und 
arrangiert worden.  
 
Leon Maria Plecity präsentiert eine Musik, die konzeptionell einerseits in der Jazztradition verwurzelt ist, 
scheut sich aber andererseits keineswegs davor, eine überbordenden Vielfalt zeitgenössischer Einflüsse in 
sein Konzept zu integrieren. Dabei bedient sich die Band mäandrierender Melodien, satter Grooves und 
agiert mit intelligenter Spielfreude ganz im Dienst der Tradition des moderneren US-Jazz. Das wunderbar 
aufeinander eingespielte Team schafft hierbei dichte Soundgewebe, deren Grundlage ein fast frech zu 
nennender maximaler Grad an Entspanntheit bildet. Als musikalischen Nährboden nennt Plecity Musiker 
aus dem Umfeld Pat Methenys: David Binney, Chris Potter und Antonio Sanchez.     
  

leonplecity.wixsite.com/leonplecity 

 

 


